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Maria Josefa Park zu denbe¬
deutungsvollsten Veränderun¬
gen ,welchein denletztenJahren
in Wien vorgenommenwurdenn ,
gehörtunstreitig dieGärt¬
nerischeAusgestaltungjenes
großenPlatzes ,aufdemLand¬
straßen bezw .WiedererGur¬
tels ,derzwischendemArsende,ausserdemStaatsbahnundBudbahn¬
hofegelegenist undwelcher
jetzt die NamenMariaJosefa¬
Parkträgt .Ein dritteil unge¬
Jahr der ganzen Anlageist vor
2 Jahren bereits derBenützung
übergeben worden unddie
weiteren zwei Dritteile ver¬
den ,wie nunmehrentgiltig
festgesetzt ist ,am5 .Juni . J .
in völlig fertigen Zustande ,ihrer

Bestimmung,ein ErholungsortderBewohner¬
schaft zu sein ,zugeführtwerden.
Inmittender ganzenAnlage ,
ungefährder Pasangassegegen¬
über ,befindet sich eingroßes
Rondau ,dessenMittelpunkt
ein mächtigesWasserbassie
mit einem großen ,fünf¬
strahligen Springbrunnen
bildet ,von hier ausführen

geradlinige Radialstraßen
einerseits zumAbfahrtschartale
des Staatsbahnhofes ,anderer¬
seits zumHauptportaledes
Arsenales durch diesezwei
Straßen ist auch dieDreiglie¬
derung der Anlage vonselbst
gegeben .NächstdemStaatsbahn¬

hofe ,vonfrüher ein keineGar¬
ten für die Bahnbeamtenan¬
gelegt .DieseAnlagewurde
in die große Gartenanlageein¬
bezogen und dafür zumer¬
sönlichenGebrauchederSa¬
tionsbeamten ein entsprechen .
der Teil reserviert ,oder
der Landstraße undSimmering
zugekehrteTeil der Anlageist
bereits seit 2 Jahreneröffnet .
die beiden neuen Teile ,die
nunmehrfertig gestellt wer¬
den ,gliedern sich in ihrer
gärtnerischen Ausgestaltung
demalten Teilevollständig
an Weise ,sanft gewollte
Wiesenflächenwechselnmale¬

risch mit Buschwerkund
umpflanzungenabreich¬
anlagen mit Kasbadenbeleben
die Landschaft ,einmächtiges
Rotariumbirgt eine Fülleder¬
tender Rosen ,auf einemHügel
wieder ist inmitten einer
künstlichenFelsgruppeeine
geradezuchtige Achenflora¬
entwickelt .Eingeschmackell
ausgestattetes Wetterhäuschen
mit einer Wilkühr wird eine
besondereAnziehungskraft
auf die BesucherdesParkesaus¬
über .Allenthalben hat der
SchöpferdieserLandschaftlichen
herrlichkeiten ,Stadtgarten¬
InspektorHybler ,fürreizende
durch -und AusblickeSorge
getragen Spielplätze bieten
großen SchaarenvonKindern
Raumzur Erholungundfreien
Bewegung ,eine immodernen
Stile aufgeführteMilchtrinkhalle
soll für die leiblichenBedürfe
misse der Parkbesucher ,insbe¬
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sonders der Kleiner ,Rechnung
tragen ,herrlicheRuheplätzchen,
schmückePavillons etc .sindan
fassendenOrtenuntergebracht.
her der letzter Zeit sindauch
die Verhandlungen mitder
BebahngesellschaftunddemEisen¬
bahnministerium zugutem
Ende gediehen ,und so ist es
möglich ,das schondemnächst
auch der kleine Rest derFri¬
heren Wüstenei in eine präch¬
tige Gartenanlage umgeän¬
dert werden kann .Gegenüber
der Heugasseerhebt sichein
mächtiger Obelis ausSand¬
stein ,bekant von einem
Adler .Er ist einGeschenk
des Hof - Steinmetzmeisters
L .Schäfter und trägt am
Seeldie Inschrift :MariaJosefa
Park 19021906errichtet unter
BürgermeisterD .KarlZueger.
dasGesamtflächenausmaßdes
ganzes Parkes ,wie er nun¬
mehrfertiggestellt ist ,be¬
trägt 114000 m .Imneuen
Teile allein sind 200Bänke
im Gangen350 Bänkefür das
Publikumaufgestellt .DieGe¬

samtkosten beliefen sichin¬
der elektrischen Betriebs¬
anlagen ,welcheesermögli¬
chen ,daß das Wasserder
SchringbrunnenundKassaden
aufgehängt undneuer¬
dings verwendet werden
kann ,auf 500000 .

Baueinesneuen . k .Waisenhauses
und Paulstummeninstitutes

dasneueWaisenhausfürKnaben
und das neue Taubstummen¬
institut sollen ,wieauseiner



von der Statthalterei anden
Magistrat gerichteten Zu¬
schrift hervorgeht ,aufden
Gründen ,welche aufder
linken Seite derScheifinger¬
straße gegenüber demLi¬am 13 .be¬

winamte sich befindenund
gegenden Rosenbergsichhin¬
erstrecken ,angelegt werden .
Nachdemdie Paulinien für
dieses Gebiet bereits früher
von der Gemeindevortge¬
in festgesetzt wurden ,und
die Statthalterei einengroßen
Raublockfür diese beidenIn¬

inte benötigt ,hatte sichder
Stadtrat neuerlich mitdiesem
Gegenstandezu befassenund
S .A .Rauerstattete ineiner
der letzten Sitzungendes
Stadtrates einausführliches
ReferatNachdemzumBeschlusse
erhobenen Antragenwürden
die Baulinienfür dasGebiet
zwischen derGemeindegrenze ,
der Speisingerstraße ,zwischen
der Schillingergasse sowie
zwischenzweineuentstehen¬
den Gasten abgeändert .Die
Gemeinde überläßt der
Statthaltereidenin dieVer¬

bauungeinzubeziehenden
öffentlichenGrundgegenBe¬
zahlungeinesÜbernahmschreises
von 20000 K .für den ander
Scheisingerstraße zwischendereiner
Gemeindegrenze undVer¬

wegenCasseamgelegenenTeilder
vonder k .k .u .g .Statthalteri
zu erwerbenden Grundewer¬
den Vorgärten mit 6Tiefe ,
für den zwischen derSpeisen¬
gerstraße undderSchillinger¬

gisse gelegenenTeildieser
Gründe vorgärten vonUm¬
Tiefe und für diesämtlich
übrigenStraßenfreutendieser
Grinde Vorgarten von7
trafevorgeschrieben.

fürdiestädtischenSamlungen.Dem
Stadtratwurdein seinerletztenSitzung
vomRosenoblezur Kentnisgebracht ,
daßdieDirektionderstädtischenSamm¬
lungen bei der Aktion derKönigs¬
warterschenGeldungdesBild
die GroßmuttervonDanhäuserer¬
sandenhat .

Bezirksratssitzung .DieVertretungdes
Bezirkes,Margrethenhältam29vier
Uhrnachmittags dieBezirks¬
vertretung derStadt
den 30 .Mai . J .um5 Uhrnach¬
mittags imSitzungssaaledes
alten Rathauses ,Wichlinger¬
straße ,eine öffentlicheSitzung
ab .Der Zugang zu derfür
das Publikumoffenstehenden
GallerieerfolgtüberSieSr .2 .
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